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FREUEN SICH ÜBER DIE NEUEN SCHILDER an den Ooser Brücken, wie hier an der „Ooser Roßbrücke“: Manfred Mast vom
Baubetriebshof und Franz Merkel von der GSE mit den IGZO-Vertretern Joachim Hatscher und Willi Drapp (von links). Foto: Pittner

Brücken tragen
Namensschilder

fenen Sanierungsverfahren im Stadt-
teil Oos betrachtete. Auch der Gemein-
derat sprach sich im Juli 2015 für eine
Umsetzung aus.

Mit den Namensgebungen bezweckte
die IGZO insbesondere, an historische
Besonderheiten der bis 1928 noch
selbstständigen Gemeinde Oos zu erin-
nern. So unter anderem mit der „Ooser
Roßbrücke“ in der Ooser Luisenstraße,
wo noch bis Ende der 1960er Jahre eine
Pferdetränke eingerichtet war.

zung der laufenden Oos-Sanierung zu-
ständigen Franz Merkel von der Ge-
sellschaft für Stadterneuerung und
Stadtentwicklung (GSE) seinerzeit so-
fort auf offene Ohren gestoßen. Ebenso
beim damaligen Oberbürgermeister
Wolfgang Gerstner, der eine Umset-
zung als zudem passend zum angelau-

Baden-Baden (pi). Der von der Inte-
ressengemeinschaft Zukunft Oos
(IGZO) nach einer Bürgerbefragung im
Jahr 2013 angeregten Namensgebung
der zahlreichen Ooser Brücken und
Stege ist die Stadtverwaltung jetzt
nachgekommen.

So wurden im Laufe dieser Woche an
zwölf Standorten die vom Baube-
triebshof angefertigten Brückenschil-
der angebracht. Mit der Idee hierzu
war die IGZO bei dem für die Umset-

Internetplattform
„Baden hilft“ ist online
Soziale Einrichtungen können Bedarf benennen
Von unserer Mitarbeiterin
Christiane Krause-Dimmock

Baden-Baden. Das ehrenamtliche Po-
tenzial auf der einen Seite, die Hilfsbe-
reitschaft auf der anderen Seite waren
es, die jetzt eine ganz neue Plattform
entstehen ließen. „Baden-hilft.de“ heißt
sie und ist unter dem Dach der Bürger-
stiftung angesiedelt.

Die Weichen hat Justus Kindermann
gestellt, der auch schon die Ehrenamts-
börse auf den Weg brachte. Diese ist nun
in die neue Plattform eingeflossen. Wer
bereit ist Geld, Zeit oder Sachspenden
zur Verfügung zu
stellen, der kann
sich hier über so-
ziale Einrichtun-
gen wie etwa Schu-
len, Kindergärten,
gemeinnützige Vereine oder beispiels-
weise Stiftungen informieren, die zuvor
entsprechenden Bedarf angemeldet ha-
ben. Schon im Januar wurde zur Be-
gründung dieses umfassenden Hilfsmit-
tels zum Gespräch am klassischen
„Runden Tisch“ gebeten.

Mit an Bord ist auch die Stadt. Ab so-
fort vermögen die Organisationen einzu-
stellen, was auch immer benötigt wird.
Vor allem, so erhofft sich der Vorsitzen-
de der Bürgerstiftung Andreas Büchler,
werden die Vereine und Einrichtungen
im ureigensten Interesse dafür sorgen,
dass die Plattform auch tatsächlich be-
kannt wird. Die Nutzung ist übrigens
werbefrei und auch kostenlos. Was ge-
sucht wird, das ist ganz unterschiedlich.
Das Kinderhaus Löwenzahn braucht
beispielsweise für ein Verkehrsprojekt
mit Rollern einen Betrag von 200 Euro.

„100 Euro haben wir bereits bekom-
men“, freut sie sich über den jetzt wirk-
lich schnellen Erfolg.

Ein anderer Verein ist dagegen auf der
Suche nach einem stellvertretenden Vor-
sitzenden und einem Kassierer, während
anderswo eine Begleitung zu Gottes-
diensten benötigt wird. Aber auch das
Einwerben von Fussball-Equipment ist
möglich, wie ein anderer Verein zeigt,
der Bälle braucht.

Ob diese nun finanziert oder wohlmög-
lich mit Werbeaufdruck versehen zur
Verfügung gestellt werden, ist unterm
Strich davon abhängig, was Suchender

und Spendender
miteinander verab-
reden. Denn genau
wie bei der Ehren-
amtsbörse sorgt die
Plattform der Bür-

gerstiftung lediglich dafür, dass zwei
mögliche Partner zusammenkommen.
Weder Waren noch Geld werden hier
beispielsweise zwischengeparkt. Aller-
dings wird in bestimmten Abständen
geprüft, ob die Einstellungen noch aktu-
ell sind. Im Falle vom Kinderhaus Lö-
wenzahn wird hier die Suche nach 200
Euro infolge auf 100 Euro reduziert.

Sind diese dann gefunden, wird die
Anzeige ganz gelöscht.

Erneuern können die Organisationen
ihre Einträge jederzeit. Nur sie zu än-
dern, das bleibt der Bürgerstiftung
überlassen, um am Ende nicht Unmen-
gen von Daten auf dem Server zu haben,
die letztlich dann den Überblick er-
schweren würden.

i Internet
www.baden-hilft.de

Vom Sportzubehör bis
zum Vereinsvorsitzenden

Fahrraddiebe
werden angezeigt

Baden-Baden-Haueneberstein (BNN).
Ein Bewohner der Hansjakobstraße
bemerkte in der Nacht zum Freitag
gegen 4.30 Uhr, dass sich ein Bewe-
gungsmelder beim Anwesen einge-
schaltet hatte.

Nach Polizeiangaben stellte der
Mann beim genaueren Nachschauen
fest, dass sich eine Person über eine
Seitentür Zutritt in die Garage ver-
schafft und von dort ein Mountainbike

entwendet hatte. Nachdem die Polizei
verständigt worden war, konnten im
Rahmen einer Fahndung bei der
Stadtbahnhaltestelle zwei junge Män-
ner mit einem Fahrrad, entsprechend
dem Diebesgut, angetroffen werden.
Vom verständigten Geschädigten
konnte das Rad zweifelsfrei als sein
Eigentum identifiziert werden. Die
beiden mutmaßlichen Fahrraddiebe
im Alter von 19 und 21 Jahren wurden
zur Wache gebracht und nach Ab-
schluss der notwendigen Maßnahmen
wieder entlassen. Eine Anzeige folgt
allerdings.

Vorfahrt missachtet:
1 500 Euro Schaden

Baden-Baden (BNN). Ein Fehler beim
Abbiegen war gestern Auslöser für ei-
nen Unfall. Von der Balger Straße kom-
mend wollte kurz vor 7 Uhr ein 22-jäh-
riger Pkw-Fahrer am Schweigrother
Platz nach links in die Rheinstraße ab-
biegen. Hierbei nahm er einer entge-
genkommenden 19-jährigen Fahrerin
die Vorfahrt, so dass es auf der Kreu-
zung zur Kollision der beiden Autos
kam.

Nach Angaben eines Polizeisprechers
entstand bei dem Zusammenstoß ein
Sachschaden in Höhe von 1 500 Euro.

Malheur
beim Einparken

Baden-Baden (BNN). Beim Einfahren
in eine Parkbucht bei einem Anwesen in
der Hauptstraße touchierte am Don-
nerstag gegen 10 Uhr ein 64-jähriger
Pkw-Fahrer aus Unachtsamkeit ein dort
abgestelltes Fahrzeug. Wie ein Polizei-
sprecher mitteilt, verursachte er so ei-
nen Schaden in Höhe von rund 3 000
Euro.

Da der Unfallverursacher vor Ort den
Fahrer des geschädigten Autos aber
nicht ausfindig machen konnte, verstän-
digte er zur Schadensregulierung die
Polizei.

Gespann war
deutlich überladen

Baden-Baden (BNN). Eine Streife
der Autobahnpolizei stellte am Don-
nerstag gegen 10.50 Uhr auf der A 5 in
Fahrtrichtung Norden bei der An-
schlussstelle Baden-Baden ein Ge-
spann fest, das vermutlich überladen
war.

Der Anhänger eines Renault, der sei-
nerseits mit einem BMW beladen war,

wurde auf dem Gelände einer nahe
gelegen Firma von der Polizei gewo-
gen. Dabei wurde nach Angaben eines
Polizeisprechers festgestellt, dass der
Anhänger um mehr als 30 Prozent
überladen war. Auch die Anhänge- so-
wie die Stützlast waren überschritten.
Zudem konnte der 21-jährige Fahrer
nicht die erforderliche Fahrerlaubnis
vorweisen.

Die Weiterfahrt wurde untersagt,
eine Kaution erhoben und Anzeige er-
stattet.

Sagen Sie mal . . .
Der Fragebogen der Badischen Neuesten Nachrichten

Welchen Traumberuf
hatten Sie als Kind? Zirkusdirektor.

Wenn Sie eine Partner-
schaftsanzeige aufgeben
müssten, wie würden Sie
sich beschreiben?

Bin in der glücklichen Situation, das
nicht tun zu müssen.

Wie kann man Sie ärgern? Durch vorgeschobene Argumente.

Was ist Ihnen peinlich? Blicke in meinen Einkaufswagen.

Worüber können Sie herz-
haft lachen? Mich selber.

Welchen Fehler möchten
Sie auf keinen Fall noch
einmal begehen?

Alle, die durch zu späte Entscheidun-
gen entstehen.

Haben Sie ein Mittel gegen
schlechte Laune? Gute Laune spielen.

Mit wem möchten Sie
gerne einmal Kaffee trinken
gehen?

Mit Sophie Calle.

Wem möchte Sie nicht mal
im Traum begegnen? Mephisto.

Was tun Sie, um sich zu
entspannen? Laufen, Badewanne.

Welche Musik hören Sie
gerne?

Je nach Stimmung: Bach, Händel –
aber auch Eric Clapton und andere. Worauf freuen Sie sich? Auf einen freien Sonntag.

Welches Buch lesen Sie
gerade?

Den Krimi „Arab Jazz“ von Karim
Miské.

Was lesen Sie in einer
Tageszeitung wie den BNN
zuerst?

Lokalteil.

Welche Fernsehsendung
bringt Sie vor den Bild-
schirm?

„House of cards“. Fußball möchte ich
mir angesichts Fifa und so weiter
eigentlich abgewöhnen, weiß aber
noch nicht, ob das klappt.

Welche Schlagzeile würden
Sie gerne einmal über sich
lesen?

Sensation: 6 Treffer beim Torwand-
schießen!!!

Was ist Ihre beste Ausrede,
wenn Sie zu spät kommen?

Die Wahrheit, das ist am einfachsten;
bin auch nicht so oft in der Verlegen-
heit.

Wie lautet Ihr Lebens-
motto? Das ist geheim.

Wofür geben Sie am lieb-
sten Geld aus? Für einen schönen Moment.

Wenn Sie in die Zukunft
blicken könnten – was
würde Sie am meisten
interessieren?

Wie wir als Gesellschaft und Demo-
kratie leben werden.

Nicola May ist seit 2004 Intendantin am Theater
Baden-Baden. Sie wurde in Bonn ge-

boren, studierte in Wien und Berlin. Sie arbeitet in verschiedenen
Ausschüssen des Deutschen Bühnenvereins und ist Vorstands-
mitglied in dessen Landesverband Baden-Württemberg Foto: pr

Einbrecher kam
durchs Kellerfenster

Baden-Baden-Haueneberstein (BNN).
Bei einem Anwesen in der Südendstraße
wurde am Freitagmorgen gegen 7.30
Uhr ein aufgebrochenes Kellerfenster
festgestellt.

Wie ein Sprecher der Polizei mitteilt,
hatte vermutlich zur Nachtzeit ein Ein-
brecher ein Loch in die Scheibe geschla-
gen und danach dann das Fenster entrie-
gelt.

Einige Räume im Haus wurden offen-
bar durchsucht, nach erster Überprü-
fung wurde jedoch wohl nichts entwen-
det.

Der durch den Einbruch angerichtete
Schaden wird von der Polizei auf etwa
200 Euro geschätzt.

Auflösung droht
TV Neuweier findet keinen neuen Vorstand

Baden-Baden-Neuweier (BNN). Ratlo-
se Gesichter am Ende der Jahreshaupt-
versammlung des Turnvereins Neuweier
1908: Auch in diesem Jahr konnte der
Posten des Vorsitzenden nicht neu be-
setzt werden. Hinzu kommt, dass Holger
Keller, der im vergangenen Jahr als
stellvertretender Vorsitzender die Ge-
schäfte geleitet hat, nicht zur Wieder-
wahl zur Verfügung stand. Auch für die-
sen Posten konnte kein Nachfolger zur
Wahl aufgestellt werden. Daher steht
der Verein seither ohne Vorstand da. Der
stellvertretende Reblandortsvorsteher
Klaus Bloedt-Werner übernahm die

Wahlleitung. Für zwei Abteilungen
wechselten die Turnratsmitglieder, alle
weiteren Posten wurden im Amt bestä-
tigt; allerdings fand sich kein Mitglied,
das den stellvertretenden Vorsitz über-
nehmen wollte, und da sich Holger Kel-
ler nicht mehr zur Wahl stellte, ist diese
Position unbesetzt. Besonders bitter: da
der erste Vorstandsposten bereits seit
der Jahreshauptversammlung 2015
nicht besetzt ist, steht der TVN aktuell
ohne Vereinsführung da. Bloedt-Werner
ermahnte die Mitglieder, schnell eine
Lösung zu finden, da ansonsten kurz-
fristig die Auflösung des Vereins drohe.

Täter brechen
Gartenhütten auf

Baden-Baden (BNN). Ein Eigentümer
hat der Polizei gestern angezeigt, dass
bislang unbekannte Täter seit Mitt-
wochabend um 19 Uhr dessen Garten-
hütte in der Kleingartenanlage bei der
Westlichen Industriestraße aufgebro-
chen hatten. Sie hatten es auf Elektro-
werkzeuge sowie einen Flachbildschirm
abgesehen.

Die Polizei schätzt den Diebstahl- und
Sachschaden auf etwa 1 000 Euro. Im
Zuge der Anzeigenaufnahme stellten die
Beamten dann weitere Aufbrüche von
Gartenhäusern und Gartenhütten fest.
Ob und was dabei gestohlen wurde,
muss die Polizei bei den jeweiligen Be-
sitzern noch ermitteln.

Auto rammt
geparkten Wagen

Baden-Baden (BNN). Unfall mit Total-
schaden: Eine 78 Jahre alte Frau war
gestern kurz nach 11 Uhr mit ihrem Wa-
gen auf der Königsberger Straße in
Richtung Sinzheimer Straße unterwegs.
Infolge Unachtsamkeit kam die Senio-
rin mit ihrem Auto zu weit nach rechts
und rammte ungebremst einen am Fahr-
bahnrand geparkten Wagen.

Obwohl die Fahrerin nicht angegurtet
war, hatte sie nach Angaben der Polizei
Glück, denn der Airbag löste durch den
Aufprall aus. Sie kam mit leichteren
Blessuren davon.

Der Wagen hatte einen Totalschaden.
Die Polizei schätzt die gesamte Scha-
denshöhe auf rund 20 000 Euro.
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